
 

KontaktOrt der Begegnung

Christen und Nicht-Christen, Menschen unter-

schiedlicher Weltanschauung und Religion: In 

Raum und Zeit, einander zu 

begegnen und den Dialog in eigene Erfahrungen 

umzusetzen und zu gestalten.

Dazu gehört, gegenseitig Toleranz und Achtsam-

keit zu üben, Unterschiede nicht zu verwischen 

und die eigene Identität zu bewahren. 

ermöglicht erst, Neues zu entdecken und den 

Anderen zu verstehen. 

Sie und Ihr Kind sind herzlich willkommen!

Unsere Kita steht jedem Kind offen, unabhängig 

von Konfession, Weltanschauung und Nationalität. 

Unser gut ausgebildetes Kita-Team betreut ca. 38 

Kinder im Alter von anderthalb bis sechs Jahren.

 

Katholische Kindertagesstätte
St. Marienstift

August-Dähn-Straße 9

17438 Wolgast

 

Tel.: 03836 203635

Fax: 03836 231445

kita.st.marienstift@gmx.de

www.kitasanktmarienstift.de 

Unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 6:30 bis 16:30 Uhr

OFFENE KITA – 
STARKE KINDER

Träger 
Katholische Kirchengemeinde Sankt Otto
Bahnhofstraße 15 | 17483 Greifswald

Korporatives Mitglied im
Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V. 
Residenzstraße 90 | 13409 Berlin

Katholische Kindertagesstätte 
St. Marienstift
Wolgast
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Reisen, studieren, arbeiten: Die ganze Welt steht 

uns und unseren Kinder offen! Da ist es gut, wenn 

Kinder sich von Anfang an wohl fühlen im Umgang 

mit Kulturen, Sprachen, Bräuchen und Menschen.

Weltoffenheit will gelernt sein!

Deshalb ist in unserer Kita die Offenheit so wichtig, 

und das auf allen Ebenen:

• Offenheit gegenüber anderen Religionen,

• Neugier auf Düfte und Gerichte anderer Länder,

• Spaß am Klang anderer Sprachen, Lieder und 

Geschichten.

Mit- und voneinander lernen

Dazu passt das offene Konzept, in dem wir den 

Alltag miteinander gestalten. Das heißt, dass alle 

Kinder unabhängig vom Alter miteinander spielen, 

voneinander lernen und achtsam miteinander 

umgehen, wie in einer Familie. 

Die Räume im Haus stehen allen offen und sind 

nach Themen ausgestattet: Baustelle, Märchen-

höhle usw.

Sicherheit und Orientierung

Den Rahmen bildet eine klare Tagesstruktur, die 

den Kindern Orientierung gibt. Dazu gehören die 

Mahlzeiten, Morgenkreis und Ruhezeit.

Wie feiert man Weihnachten auf den Philippinen?

Mögen Kinder in Afrika Pizza? Wie viele Sprachen 

spricht man in Südamerika? In Projekten lernen 

wir gemeinsam alles über die Welt. Das nennen 

wir „globales Lernen“. Dabei bestimmen die Kinder 

selbst Themen und Inhalte. Wir sprechen über 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede und wissen 

diese zu schätzen. 

z.B. in die Schmetterlingsfarm, in den Kuhstall, ins 

Meereskundemuseum oder in die Tischlerei.

Genießen in Gemeinschaft

In unserer hauseigenen Küche wird täglich frisch 

und gesund gekocht. Natürlich lernen die Kinder 

auch hier die Welt kennen, wenn unsere Köchin 

zweimal im Monat internationale Gerichte zaubert.

In Gemeinschaft genießt es sich am besten! 

Gemeinsam genießen, plaudern und lachen – das 

macht einfach Freude. 

Miteinander lernen –
zusammen sein

Globales Lernen – 
offen sein für die Welt

Spielend lernen – 
bereit sein fürs Leben

Frische Luft

offene Fläche der großen Wiese zum Laufen, 

Toben, Hüpfen, Rutschen und Spielen. 

Spielen!

Im gemeinsamen Spiel lernen die Kinder alles, 

was sie fürs Leben brauchen, z.B. wie sie sich 

nehmen.

Selbstständig und gelassen

Die Kinder dürfen bei uns sehr viel mitgestalten, 

z.B. was und wie viel sie essen. So lernen sie, für 

sich selbst zu sorgen und auf sich und andere zu 

achten.

All das sorgt dafür, dass Ihr Kind zu einer 

selbstständigen und starken Persönlichkeit 

heranwächst, die gelassen auf alles vorbereitet 

ist, was das Leben bereithält.

Flügge werden

Tagesstruktur, Gruppengröße und Spielen 

bereiten die Kinder bestens auf das Zusammen-

sein im Klassenverband vor.


